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Immer mal wieder überlegen
wir, ob es einen passenderen
oder einprägsameren Namen
gibt. Aber noch habenwir nichts
gefunden. Wir, das sind eine
Gruppe von zehn- bis zwölfjäh
rigen (zur Zeit nur) Mädchen,
Karin Hehl und Susanne Hache.

Alle zwei Wochen treffen wir
uns dienstags von 17 bis 18 Uhr
im Gemeindehaus Herrenhau
sen, Hegebläch 18.

Waswirmachenwollen, das pla
nen wir gemeinsam. Wir haben
schon ganz viel gespielt (Grup
pen- und Ratespiele, Pantomi
men, Bewegungsspiele, …), ge
töpfert und gehäkelt.

Ein Höhepunkt war das Krippen
spiel in der Herrenhäuser Kirche
im letzten Jahr, zu dem wir die
IdeemitdemRaumschiffundden
Außerirdischen hatten und in
dem wird die Hauptrollen über

nommen haben. Insgesamt ha
ben wir viel Spaß miteinander.

Wir freuen uns, wenn weitere
Kinder beim Kindertreff dabei
sein möchten.

Die nächsten Treffen
des Kindertreffs finden am
1. September,
15. September und
29. September statt.

Diakonin Susanne Hache

Kindertreff
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Mal was Neues …?!

M ein Bedarf an Neuem ist ei
gentlich gedeckt in diesem
Jahr, so neuwarmir vieles noch

nie. Die Maßnahmen zur Eindäm
mung der Corona-Pandemie erforder
ten Mühe, Achtsamkeit, unbequeme
Veränderungen in nahezu allen Berei
chen. Sie zu akzeptieren, brauchte es
schon gute Gründe, und die gibt es
ja: Sehr viele Menschen sind weltweit
und auch in Deutschland durch das
Virus schwer erkrankt und auch ge
storben. Verdrängung oder Verharm
losung wären also garantiert falsche
Wege, man schaue nur etwa auf Ame
rika oder Brasilien.

Bei allem Ernst bemühen sich viele von
uns ja, nicht völlig den Humor zu ver
lieren. Das hilft Haltung zu bewahren,
außerdem sind Lachen und Freude so
gar gesund. Manche Videos, die im
Netz kursieren, sind da hilfreich weil
wirklich lustig, manchmal sogar künst
lerisch wertvoll.

Aberwer seine sozialeoderwirtschaft
liche Existenz bedroht oder schon ver
nichtet sieht, dem werden Scherze
wahrscheinlich wie Hohn erscheinen.
EherentstehendortVerbitterung,Ver
zweiflung und oft auch – zweifellos
ungerecht, dennoch verständlich –
Zorn über die Maßnahmen.

Wir alle sind gefordert

Wichtig ist, dass diese Menschen jetzt
nicht alleingelassen werden: Ältere,
Kranke oder sozial Schwache brau
chen Zuwendung, bedachtsame zwi
schenmenschliche Kontakte und täti

ge Hilfe, wir alle sind da gefordert,
nicht nur Kirche, Diakonie und Sozial
behörden. Und in der Wirtschaft muss
es rasche ausreichende finanzielle Hil
fe vom Staat geben, nicht nur für gro
ße Betriebe, die oft über Rücklagen
verfügen, sondern auch für mittlere
und kleine.

Doch es gibt auch Eigeninitiative, Ide
en und Aktivitäten, zum Beispiel im
besonders unter Einschränkungen lei
denden Kulturbetrieb. Erwartbar geht
man hier mit viel Kreativität und Ex
perimentierbereitschaft an Verände
rungen der herkömmlichen Formen.
Ich denke an die Oper im Gartenthea
ter inHerrenhausen, anVeranstaltun
gen in Höfen und auf Plätzen, an
das gute alte Autokino, das mit
Live-Veranstaltungen wieder
belebt wird …

Nicht alle
haben sol
che Mög
lichkeiten,
viele Men
schen füh len sich nur ihrer vor
maligen Sicherheiten und Lebensqua
lität beraubt – die Versuchung kann
groß sein, einfach zur Normalität zu
rückzukehren, ohne Abstände, Mas
ken und ständiges Aufpassen. Leider
sieht man zurzeit viele Ansätze dazu,
nicht nur unter Anhängern von Ver
schwörungstheorien. Es gibt da dieses
sogenannte Präventionsparadox: Ge
rade weil die Ansteckungszahlen im
Moment auf einem konstant niedri
gen Niveau sind, eben weil die teils
striktenMaßnahmengegriffenhaben,

die jetzt gelockert werden, stellt sich
bei manchen das Gefühl ein, sie seien
gar nicht notwendig gewesen, also
zurück zum Normalzustand.

Wir können auch stolz sein

Brandgefährlich ist das, wie große In
fektionsausbrüche mancherorts ja
auch zeigen!

Natürlich wünschen wir uns alle ein
Ende des Distanzhaltens, möchten
vielleicht auf Demonstrationen Soli
darität mit Diskriminierten zeigen,

unbeschwert Urlaub machen,
in größerer Runde feiern,
uns in die Arme nehmen …
Aber leider ändern unsere
Wünsche nicht die Realität.

Märchen erzählen die,
welche – aus was für
Gründen immer – das
Virus für harmlos
oder sogar nicht exis
tent erklären. Wenn
wir ihnen glaubten,
hätte das unmittelbare

verheerende Folgen.

Dabei könnten wir dankbar und viel
leicht auch ein wenig stolz sein, dass
dieses demokratisch regierte Land, auf
demwir so oft – und oft auch zu Recht
– herumhacken, bislang so relativ gut
durch die Krise gekommen ist. Das ist
unser aller Verdienst! Tun wir jetzt
noch etwas Neues: Versauen wir es
nicht!

Bleiben Sie gesund!

Annemarie Schäfer
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Mal was Neues… ?!

M anchmal dachte sie, dass sie
endlich mal was Neues in
ihrem Leben erleben wollte.

Irgendwann begegnete ihr folgender
Satz: „Je älter wir werden, desto stär
ker verfallen wir in Routinen, sowohl
im Beruf als auch im Alltag. Das gibt
uns ein Gefühl von Kontrolle und Si
cherheit und damit etwas, wonachwir
uns sehnen. Seltsamerweise führt das
aber zu Unzufriedenheit. Da hilft nur
eins: Aus alten Gewohnheiten ausbre
chen und Neues ausprobieren.“ Sie
fühlte sich verstanden. So war es: Rou
tine pur. Sie machte einen Plan, was
sie alles erleben und in ihrem privaten
und beruflichen Alltag verändern
wollte.

Gerade als sie ihre Listen fertiggestellt
hatte, kam Corona. Keine Vorhaben
mehr realisierbar. Herausgefordert
durch Homeoffice und durch das Ho
meschooling ihrer drei Söhne, blieb
kaum mehr Zeit, über ihre eigenen
Sorgen nachzudenken.

Nach einem Fernsehgottesdienst im
April 2020 schrieb sie in ihr Tagebuch:
„Es kommt auf mich an. Ob ich mir
Zeit nehme: Für meine Freundschaf
ten. Für meine Familie. Für meinen
Glauben. Für all die Dinge, die mir
wichtig sind.“ Im Mai besuchte sie ei
nen Gottesdienst zum Thema „Alles
hat seine Zeit“. Auf dem Liedblatt wa
ren mehrere Gedichte abgedruckt. Ei
nes sprach die junge Frau besonders
an: „Zeitnehmung: Wenn in unserer
Beziehung das füreinander Zeitneh
men und das füreinander Zeithaben
nicht zum täglichen Brot werden, ver
hungert unsere Liebe mit der Zeit.“
(©Ernst Ferstl (*1955), österreichischer
Dichter; Quelle: Ferstl, Herznah. Ge
dichte, Asaro-Verlag 2003).

Zeit nehmen, sich Zeit lassen, sich dem
Leben anvertrauen, Begegnungen
wertschätzen. Gerade jetzt. Füreinan
der da sein. Miteinander die Fülle des
Lebens suchen. Ja, das fehlte ihr schon
lange: Zeit für die Menschen und Din
ge, die ihr wichtig sind. Zeit, Gott zu
begegnen. Während des Lockdowns
hatte sie Martins Bubers Wort „Alles
wirkliche Leben ist Begegnung!“ an
die Wohnzimmerwand gemalt. Als Er
innerung daran, dass die Begegnun
gen mit Gott und Menschen in nah
und fern das Leben bedeutsam ma

chen. Das wollte sie nun endlich an
ders machen: Zeitnehmung für die
Dinge, die ihr wichtig sind: Glauben,
Familie, Freundschaften. Ausbrechen,
um Zeit für das wirkliche Leben, für
Begegnungen zu haben. Um Gott zu
begegnen, der gewiss alle Schritte be
gleitet.

„Alles wirkliche Leben
ist Begegnung!“

Gründonnerstag2012. ZumerstenMal
betrete ich die Zachäuskirche und bin
erfüllt von dem schönen Kirchenschiff
mit den zwei aussagestarken Bunt
glasfenstern in rot und blau. Schlichte
Schönheit, zur Ruhe einladende Klar
heit in der Architektur. Das Metall
kreuz auf dem Altar als Mittelpunkt.
Einladung zumGebet, zur Begegnung
mit Gott und mit mir selber. Meine
Aufmerksamkeit wird an diesem
Abend auf die große Tafel in Kreuz
form gelenkt. Liebevoll gedeckt.
Tischabendmahl wird gleich gefeiert
werden. Einladung zur Gemeinschaft
und zum Glauben.

Mit großer Freude habe ich im Juni
2012 meinen Dienst als Pastorin in der
Zachäusgemeinde begonnen.

Mit tiefer Dankbarkeit und großer
Freude erinnere ichmich heute zurück
an viele Gottesdienste in der Zachäus
kirche, auch in der Region, an unzäh
lige Begegnungen in schönen und
auch traurigenMomenten, an „Zachä
us am Freitag“, an die Treffen des
Besuchsdienstkreises, an Zeit in den
verschiedenen thematisch arbeiten
den Gruppen und Kreisen, an die kre
ativen „Treffpunkt Kirche“-Redak
tionssitzungen, an Konzerte, an fröh
lichen Konfirmand*innen-Unterricht,
an lebhafte Krippenspielproben, an
viele Gesprächssituationen, an das Se
minar „Qualitätsentwicklung in Kir
chengemeinden“.

Gern erinnere ich mich an die religi
onspädagogische Arbeit mit den
Kleinsten. Immer wieder an die geleb
te Gastfreundschaft, an die herzliche
Willkommenskultur, an schöne Kirch
weihfeste und das 50. Jubiläum der
Zachäuskirche, an das Tauffest 2018.
An die vertrauensvolle Zusammenar
beit mit haupt- und nebenamtlichen
Mitarbeitenden in der Gemeinde und

den Kindertagesstätten, mit dem Kir
chenvorstand, mit den Ehrenamtli
chen in der Gemeinde und mit den
Kolleg*innen in der Region sowie im
Amtsbereich, auch an so viele andere
Momente. Vor allem: Anwertvolle Be
gegnungen in und um die Zachäuskir
che.

EndeAugust 2020: AusmeinemDienst
als Pastorin der Zachäuskirchenge
meinde werde ich verabschiedet und
bin ab dem 1. September in der Ar
beitsstelle für Personalberatung tätig.
Der Gemeinde und allen, die mit ihr
verbunden sind, danke ich von Herzen
für alle kostbaren Begegnungen und
wünsche ich Gottes reichen Segen und
seine spürbare Gegenwart!

Was bleibt… ?!

„Alles wirkliche Leben ist Begeg
nung!“ –Davonbin ich fest überzeugt:
Begegnungen lassen das Leben wirk
lich werden. Davonwünsche ich Ihnen
und Euch viele erfüllende Erlebensmo
mente!

Bleiben Sie/Bleibt behütet!

Ihre/Eure Claudia Schubert

Pastorin Claudia Schubert
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Wir sind gestartet. Seit diesem Sommer
haben wir ein neues Konfirmandenar
beitsmodell begonnen – gemeinsam
mit den Gemeinden Zachäus und Lede
burg-Stöcken. Und das gleich unter den
aktuell sehr speziellen Bedingungen.

Die Planung unseres ersten Treffens
hat dies vor völlig neue Herausforde
rungen gestellt. Und damit meine ich
nicht allein die Maskenpflicht. Ur
sprünglich wollten wir mit allen Kon
firmanden gemeinsam die Konfi-Tage
gestalten. Aber dies scheiterte – im
Angesicht der Abstandsregeln – allein
an den räumlichen Möglichkeiten.
Doch damit nicht genug.

Stellen Sie sich doch einmal vor, wie
man miteinander spielen soll, ohne
den Mindestabstand von 1,5 Metern
zu unterschreiten. Wie kann man sich
in kleinen Gruppen austauschen, ge
meinsam etwas basteln, ohne sich da
bei zu nahe zu kommen oder Hygie
neauflagen zu verletzen?

Man könnte noch viele solcher Kleinig
keiten aufzeigen, die deutlich machen
würden, wie schwierig es ist, eine Ar
beit mit Jugendlichen zu gestalten, oh

ne den notwendi
gen Kontakt, die
notwendige Nähe
herstellen zu dür
fen.

Und dennoch …!

An einem ersten
Sonnabend haben
wir in Herrenhau
sen gemeinsam
die Kirche erkun
det. In kleinen
Gruppen haben
die Jugendlichen einen Rundgang
durchdieKirchegemacht unddabei die
kleinenundgrößerenKostbarkeitenun
seres wunderschönen Kirchenraumes
entdeckt. Sie haben den Turm erklom
men, die Glocken in Augenschein ge
nommen und die Akustik der Kirche
erprobt. Gemeinsam haben wir gebe
tet, uns gegenseitig kennengelernt.

ErstaunlicherweisehabensichdieKon
firmandinnen und Konfirmanden mit
den ungewohnten Rahmenbedingun
gen gut und ohne große Hinweise
unsererseits arrangiert. Das hat uns
die Arbeit sehr erleichtert, auch wenn

wir feststellten, dass doch das ein oder
anderewirklich fehlt. Einen herzlichen
Dank an dieser Stelle an alle ehren
amtlichen Teamer*innen, die uns
Hauptamtliche auch an diesem Tag
wieder super unterstützt haben!

Wir alle freuen uns auf die gemeinsa
me Zeit mit den Konfirmanden und
Konfirmandinnen, wenn wir hoffent
lich durch weitere Lockerungen wie
der viele Arbeitsformen nutzen kön
nen, die wir im Augenblick schmerz
lich außen vor lassen mussten.

Pastor Olaf Koeritz

Neue Konfirmand*innen am Start in Herrenhausen!

Gottesdienste: Kirche auf demWeg
Die Kirchengemeinde Ledeburg-Stö
cken geht für die Gottesdienste seit
Pfingsten bis Ende September nach
draußen – in den Kirchgarten und auf
öffentliche Plätze in den Stadtteilen:
Kirche auf dem Weg!

Es kommen mehr Menschen zusam
men als sonst zu den Gottesdiensten
in der Sommerzeit. Und es eröffnen
sich ungeahnte Perspektiven an den
jeweiligen Orten (oder haben Sie
sonst schon einmal Gottesdienst vor

der Schule, auf der ehemaligen Frei
badliegewiese oder auf dem Spiel
platz gefeiert?). Schon jetzt taucht die
Frage und Bitte auf: „Machen wir das
im nächsten Sommer wieder so?“

Pastorin Annette Charbonnier

Labyrinth als Weg zum Leben!
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Herzlich willkommen,
heißt es für unsere neuen Kindergar
tenkinder hier bei uns in der ev.-luth.
Kindertagesstätte Herrenhausen.

Aber nicht nur für die neuen Kinder
ist es ein großer Schritt, auch für die
Eltern ist der Schritt sehr bedeutsam.
Waren einige Kinder vielleicht schon
in der Krippe oder bei der Tagesmut
ter, so kennen sie die Verabschiedung
auf Zeit. Andere trennen sich nun das
ersteMal vondenElternunddieEltern
sich von ihren Kindern.

Wir freuen uns auf die neuen Begeg
nungen, das gegenseitige Kennenler
nen und eine wunderschöne Zeit mit
einander.

Wir wünschen allen neuen Kindern
und ihren Familien einen guten Start
in einen neuen Lebensabschnitt und
Gottes Segen.

Kerstin Danne (Kita-Leitung)

Nachdem die Tafel viele Wochen pau
sierenmusste, findet die Lebensmittel
ausgabe seit Ende Mai wieder statt.

Viel Umorganisieren war nötig (und
hat das Tafel-Team viel Zeit gekostet),
um allen Hygienestandards und Ab
standsregeln gerecht zu werden. Da
bei ist die Tafel sichtbarer geworden,
müssen doch die Tafelkunden nun im
Freien warten und dabei Abstand hal
ten – so zieht sich die Warteschlange
die Immelmannstraße entlang.

Die Menschen zeigen viel Verständnis
für die Situation. Was aber wirklich
fehlt, ist das zwanglose Gespräch am
Rande.

Die Tafel in der Bodelschwinghkirche
ist am 3., 17. und 31. August sowie
am 14. und 28. September, jeweils ab
10.30 Uhr für Sie geöffnet.

Hoffnung an der Leine
Vor dem Gemeindehaus in der Meyenfeldstraße hängt
seit Beginn der Corona-Pandemie die „Hoffnung an der
Leine“. Es gibt Geschichten und Bastelangebote für
Kinder (sozusagen einen Kindergottesdienst „to go“)
und Impulse für Erwachsene zum Mitnehmen, die das
Ehrenamtlichen-Team mit Diakon Meyer zusammen
vorbereitet. Dazugekommen sind Anregungen für Ju
gendliche. Das Interesse an diesem Angebot, das zu

nächst einmal bis zu den Sommerferien be
stückt wird, ist stetig gestiegen.

Viele der Konfirmandinnen und Kon
firmanden in unserer Region haben
die längere Konfirmandenzeit ge
nutzt und sich für andere eingesetzt
bei der Konfi Charity Challenge 2020.

Sie haben sich Projekte bzw. Aktionen
überlegt (von sportlichen Aktivitäten
wie Radfahren, Situps oder Salto-
Springen über Backen und Kochen bis
zum Mandala-Malen und einem Pla
kat zu „Black LivesMatter“) und dafür
Sponsoren gefunden: So sind insge

samt unglaubliche 1600 Euro zusam
mengekommen für die Obdachlosen
hilfe der Diakonie und für die „See
brücke“, die sich für die Entkriminali
sierung der Seenotrettung und eine
menschenwürdige Aufnahme der
Menschen, die fliehen mussten oder
noch auf der Flucht sind, einsetzt.

Ein ganz herzliches Dankeschön allen,
die zu diesem großen Erfolg beigetra
gen haben!

Konfi Charity Challenge 2020

Flohmarkt
für Kinderartikel
am Samstag, 26. September, 15 - 17
Uhr im Gemeindehaus Herrenhausen
mit Kaffee und Kuchen in der Cafe
teria. Die Erlöse aus der Standgebühr
und der Cafeteria kommen dem Kin
dergarten zugute.

Infos und Anmeldung bei Petra (T. 71
56 03) und Wiebke (T. 70 11 472).

Achtung: Aufgrund der Coronapan
demiemüssenwir im September kurz
fristig entscheiden, ob und wie der
Flohmarkt stattfinden kann.

Tafel
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Es sollte ein musikalisches Highlight in
diesem Sommer werden:

Der 4. Auftritt des Ensembles „Die Vier
EvangCellisten“ bei Zachäus am Frei
tag war für den 14. August 2020 an
gekündigt.Wie zahlreiche andereVer
anstaltungen musste nun auch dieses
Konzert aufgrund der Corona-Pande
mie-Einschränkungen für dieses Jahr
abgesagt werden.

Nun können wir nur auf eine stetige
NormalisierungderLagehoffen, sodass

baldmöglichst auch in der Kirche wie
der Konzertveranstaltungen unter für
Zuhörer und Musiker annehmbaren
Bedingungen möglich sein werden.

Das Konzert in der Zachäuskirche mit
denVier EvangCellisten soll nungenau
ein Jahr später, am Freitag, den 13.
August 2021 stattfinden.

Merkenwir uns alsodenneuenTermin
langfristig vor und üben uns bis dahin
weiter in Geduld und Vorfreude!

Oliver Heinze

Konzert mit den Vier EvangCellisten auf das nächste Jahr verschoben
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Seit Monaten stecken wir in der Krise: Die Corona-Pande
miehält alles fest imGriff. Schnell geratenMenschenaußer
halb unseres Lebensumfeldes aus dem Blick. Besonders ge
fährdet durch das Virus sind Menschen auf der Flucht. Sie
müssen unter schlechten Bedingungen leben, auf engem
Raum und unter schwierigen hygienischen Verhältnissen.

Caritas international und die Diakonie Katastrophenhilfe
möchten die Situation von Menschen auf der Flucht ins
Bewusstsein bringen und zur Unterstützung aufrufen. Be
sondere Corona-Projekte helfen, die Lage der Geflüchteten
zu verbessern: Durch intensive Aufklärung und das Aufstel
len von Waschgelegenheiten können sie sich besser vor
Ansteckung schützen. Zudem werden die bestehenden
medizinischen Zentren besser ausgerüstet.

Helfen Sie uns bitte dabei, Menschen auf der Flucht in
diesen Zeiten besonders beizustehen. Solidarisch weltweit.

Informieren Sie sich: www.diakonie-katastrophenhilfe.de

Die größte Katastrophe ist das Vergessen

Robert Kusiolek – Akkordeon
Anton Sjarov – Violine
Elena Chekanova – Klangobjekte,
Live-Elektronik, Klavier

Die drei Musiker erschaffen mit ihrer
unüblichen Instrumentierung der Wer
ke von Johann Sebastian Bach und As
tor Piazzolla, die den Zuhörern teilwei
se bekannt sein mögen, eine besonde
re, kammermusikalische Atmosphäre.
In ihren eigenen Kompositionen erfor
schen sie die Grenzen großflächiger
sakraler Klangstrukturen, loten deren
Tiefe und Komplexität aus und fügen
sie inweit ausschwingenden Klangräu
men zusammen.

Wir laden ein zu diesem Konzert in
der Zachäuskirche am

Sonntag, 20. September um 18 Uhr.

Da die Platzzahl aufgrund der Vorschrif
ten zum Schutz vor dem Corona-Virus
auf 25 begrenzt ist, bittenwir umvorhe
rige Anmeldung im Gemeindebüro
(T. 793021).

Für den Besuch des Konzertes denken
Sie bitte an Ihre Mund-Nase-Bede
ckung.
Der Eintritt ist frei – Spenden sind will
kommen.

Trio-Konzert: „Klassische und Zeitgenössische Kammermusik“
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M ein Onkel Hans war westfälisches Urgestein, fest
imGlaubenund imTrinken, erdverbunden, inTeilen
gutmütig und konservativ bis in die Knochen. Er

war nicht sehr beredt, fast ein wenig schweigsam; das
Reden überließ er seiner Frau Hedwig. Von Gestalt eher
untersetzt, vermittelte er doch den Eindruck geballter, aber
gebändigterKraft. Er besaßeinengewissen Sinn fürHumor,
war vielleicht ein kleines bisschen stur und – man muss es
sagen – er hatte ein ausgeprägtes Ehrgefühl.

Onkel Hans hatte eingeheiratet in unsere erzkatholische
Sippe. Er passte sich gut ein, jeder passte sich gut ein, dafür
sorgte seine Schwiegermutter, meine Oma, die winzig,
aufrecht und gottesfürchtig das Sagen in der Familie hatte.

Am Sonntagvormittag ging Onkel Hans in die Kirche zum
Hochamt, während Hedwig, die bereits in der Frühmesse
gewesen war, daheim das Essen zubereitete. In jenen Jah
ren, den Fünfzigern und Sechzigern des vergangenen Jahr
hunderts, waren die Kirchen am Sonntag rappelvoll. Män
ner und Frauen saßen streng getrennt diesseits und jenseits
des Mittelgangs und hinten im Eingangsbereich standen
all jene, die keinen Sitzplatz gefunden hatten oder keinen
Wert auf einen solchen legten, weil man von hier aus ja
auch schneller und unauffälliger wieder verschwinden
konnte – gegenüber in der Gaststätte konnte ein angeneh
mer kleiner Frühschoppen eingenommen werden.

Onkel Hans war keiner, der sich vordrängte. Er stand, ta
dellos gewandet in gutem Anzug und Krawatte, wie eine
katholische Eiche eingezwängt in der Menge im Eingangs
bereich des Kirchenschiffs, bereit, Wort und Handlung fei
erlich über sich ergehen zu lassen. Und irgendwann ge
schah es, dass er jemandem Platz machen wollte; er trat
zurück und dabei unabsichtlich seinem Hintermann auf
den Fuß. Höflich drehte Onkel Hans sich um und bat um
Entschuldigung.

Aber entweder war der Tritt zu schmerzhaft gewesen oder
der Getretene über die Maßen unzivilisiert oder vielleicht
war er auch einfach nur auf Stunk aus, jedenfalls erhielt
mein Onkel Hans auf seine freundlichen Worte die absolut
rüpelhafte Antwort, er solle nur warten, bis die Messe
vorbei sei, was ja eine unverhüllte Drohung war.

In Onkel Hans wallte heiliger Zorn auf. Hier im Angesicht
Gottes hatte er um Entschuldigung gebeten für sein Miss
geschick und anstatt seiner Bitte angemessen nachzukom
men, hatte man ihn beleidigt, bedroht noch dazu … Kurz,
Onkel Hans sagte laut, da brauche man nicht zu warten,
bis die Messe vorbei sei, und schlug zu. Der überraschte
Kontrahent segelte aus dem Stand in denMittelgang Rich
tung Altar und ging dort zu Boden, während Onkel Hans
aufgewühlt, aber ungebrochen die Kirche verließ – für die
sakrale Umgebung hatte er keinen Blick mehr.

Und hier kommt die Verbindung zu Zinédine Zidane.

Der Skandal um meinen Onkel Hans stand nämlich dem
um Zidane nicht in Vielem nach; regional jedenfalls schlu
gen die Wellen hoch und besonders seine (Onkel Hans`)
Schwiegermutter regte sich tierisch auf. Ich weiß nicht, ob
Zidane eine Schwiegermutter hat, die ihm nach dem Kopf

stoß beim Finale der Weltmeisterschaft 2006 die Hölle
heißgemacht hat, aber dieMotivation von Onkel Hans und
Zidane war sicher ähnlich: Beide konnten nicht mit der
Beleidigung leben, beiden stand ihre Ehre höher als der
Ablauf einer mehr oder weniger sakralen Handlung, an
welcher sie just im Moment des Geschehens teilnahmen.

Irgendwie denke ich, Onkel Hans und Zinédine Zidane
hätten sich gemocht.

Annemarie Schäfer

(Aus: Annemarie Schäfer: „Ich bade noch das Mufflon“.
Stuttgart 2020.)
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken
Bodelschwinghkirche

8. Sonntag
nach Trinitatis

2. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastorin Dr. Arnold-Krüger &
Pastor Prof. Dr. Krüger

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastorin Schubert

11 Uhr:
Gottesdienst, Innenhof WOH
NEN PLUS, Rückseite der
Moorhoffstraße 19

9. Sonntag
nach Trinitatis

9. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant i. A. Dr. Jonas

11 Uhr:
Gottesdienst mit Taufe, je
nach Wetter in oder hinter
der Bodelschwinghkirche

10. Sonntag
nach Trinitatis
16. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Mawick

10 Uhr:
Gottesdienst
Lsn i. R. Holze-Stäblein

11 Uhr:
Gottesdienst, Schwarze Heide,
Platz zw. Hagensmoor 7 und 8

11. Sonntag
nach Trinitatis
23. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Vikarin Liebert

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr:
Gottesdienst, vor dem Ein
gang der IGS Stöcken, Eichs
felder Straße 38

Freitag
28. August

(!) 18 Uhr:
Gottesdienst zur Einschulung,
je nach Wetter in oder hinter
der Bodelschwinghkirche

Samstag
29. August

8.15 Uhr / 9.45 Uhr / 11.15 Uhr:
Einschulungsgottesdienste
Pastor Koeritz

9 Uhr / 10 Uhr / 11 Uhr:
Gottesdienste zur Einschulung,
auf der Wiese hinter der
Bodelschwinghkirche

12. Sonntag
nach Trinitatis
30. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

18 Uhr:
Gottesdienst mit Verabschie
dung von Pastorin Schubert
Pastorin Schubert

11 Uhr:
Gottesdienst, Stöckener Markt
(vor dem Bäcker)

August

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind
deine Werke; das erkennt meine Seele. (Psalm 139,14)

Der Monatsspruch für
den August lautet:

Gottesdienst in der Herrenhäuser Kirche mit Musik – aber bitte mit Maske!
Alswir am 31.Mai pünktlich zu Pfings
ten wieder unseren ersten Gottes
dienst nach der coronabedingten Got
tesdienstpause angesetzt hatten, da
sindwohl viele mit gemischten Gefüh
len in die Kirche gekommen. Kann es
gelingen mit Maske, ohne gemeinsa
men Gesang und unter Einhaltung al
ler Hygienevorschriften und Abstände
Gottesdienst zu feiern? Die vielen
Masken, in die man als Pastor blickte,
das erstaunlich deutliche Gemurmel
bei dem gemeinsam gesprochenen
Psalm haben mir schnell gezeigt: alles
sehr gewöhnungsbedürftig, aber kei
neswegs unmöglich.

Die Besucher*innen des Gottesdiens
tes haben sich sehr gut an die Regeln

gehalten, die wir als Gemeinde auf
stellen mussten. Alle haben ohne gro
ße Mühe ihren markierten Platz ge
funden, der ihnen von den Kirchen
vorsteher/innen angewiesen wurde,
und sind auch unserer Ausgangscho
reographie gefolgt.

Den schmerzlich vermissten Gemein
degesang haben wir – dank der In
itiative von Herrn Ehlbeck – mit so
listischer Musik im besten Sinne des
Wortes versucht zu „überspielen“.
Orgel und Gesang oder Orgel und
Flöte bzw. Saxofon bereichern jetzt
jeden Sonntag unseren veränderten
Gottesdienstablauf, den wir speziell
auf die neue Situation zugeschnitten
haben.

Nach nunmehr etlichen Gottesdiens
ten in diesem neuen Format müssen
wir feststellen – es ist nicht unser
Traum, aber es ist weit besser als er
wartet – und ein wahrer Segen, dass
wir uns mit dem gebührenden Ab
stand wieder leibhaftig begegnen.

Verständlicherweise könnenoderwol
len noch nicht alle Gemeindemitglie
der diesen Gottesdienst so mitfeiern.
Darum haben wir uns entschlossen,

unseren kleinen
Videokanal fortzu
setzen, den Sie
über YouTube, aber
auch über unsere
Homepage errei
chen können.
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken
Bodelschwinghkirche

Samstag
5. September

17.30 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst mit
den Konfirmand*innen (Bo
delschwinghkirche)

13. Sonntag
nach Trinitatis
6. September

10 Uhr:
Gottesdienst
zum Diakoniesonntag
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
zum Diakoniesonntag
Prädikant i. A. Dr. Jonas

11 Uhr:
Konfirmationsgottesdienst in
der Bodelschwinghkirche

Freitag
11. September

16 Uhr:
Gottesdienst für die Kleinsten
Diakonin Hache und Team

Samstag
12. September

10 Uhr / 14 Uhr:
Konfirmationsgottesdienst
Pastor Koeritz, Vikarin Lie
bert und Diakonin Hache

14. Sonntag
nach Trinitatis
13. September

10 Uhr / 14 Uhr:
Konfirmationsgottesdienst
Pastor Koeritz, Vikarin Lie
bert und Diakonin Hache

10 Uhr:
Konfirmationsgottesdienst
Pastorin Schubert und
Pastorin Charbonnier

11 Uhr:
Gottesdienst, je nach Wetter
in oder hinter der Bodel
schwinghkirche

15. Sonntag
nach Trinitatis
20. September

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst
Lektorin Marmann

11 Uhr:
Gottesdienst, in oder hinter
der Bodelschwinghkirche

16. Sonntag
nach Trinitatis
27. September

10 Uhr:
Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant i. A. Dr. Jonas

11 Uhr:
Gottesdienst, in oder hinter
der Bodelschwinghkirche

September

Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat.
(2. Korinther 5,19)

Der Monatsspruch für
den September lautet:

Unter dem Thema „Nachlese“ kön
nen Sie nun in der Woche nach dem
jeweiligen Sonntagsgottesdienst ei
nen kleinen Impuls und eine kurze
Musik aus dem Sonntagsgottes
dienst nach-hören und nach-sehen.
So hoffen wir, auch die Menschen
zu erreichen, für die ein Gottes
dienst unter den gegebenen Um
ständen noch keine Option ist.

Schauen Sie auch dort gern vorbei
undschreibenSie indieKommentare
gern Ihre Rückmeldungen. Natürlich
ist ein Video kein Ersatz für einen
„echten“ Gottesdienst, aber eine Er
gänzung kann es allemal sein. Wir
sind gespannt, wie es weitergeht.

Pastor Olaf Koeritz
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Durch die Corona-Pandemie werden auch die Einschulungen
in diesem Jahr ganz anders sein. Die meisten Grundschulen
laden die ersten Klassen nacheinander ein. Bei den Grundschu
len in unserer Region bedeutet das zwei oder drei Termine am
Vormittag.

Damit möglichst alle Familien dabei sein können, feiern wir in
den Kirchengemeinden folgende Gottesdienste zur Einschu
lung:

Herrenhäuser Kirche
▶ Samstag, 29. August um 8.15 Uhr, 9.45 Uhr und 11.15 Uhr

Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken
▶ Freitag, 28. August um 18 Uhr in der Bodelschwingh

kirche (bei schönem Wetter draußen an der Kirche)
▶ Samstag, 29. August um 9 Uhr, 10 Uhr und 11 Uhr

draußen an der Bodelschwinghkirche (draußen, weil wir
diese Kirche nicht ausreichend zwischendurch lüften kön
nen).

Die Gottesdienste dauern ca. 30 Minuten.

Wir freuen uns auf die Schulanfängerinnen und Schulanfänger
und ihre Familien!

Eigentlichwolltenwir sie schon imMai
feiern, dann mussten die Termine für
die Konfirmationen in den Gemein
den wegen der Auswirkungen der Co
rona-Pandemie verschoben und im
mer wieder neue Bedingungen be
rücksichtigt werden – eine echte
Geduldsprobe für Jugendliche, Eltern,
Familien, Kirchenvorstände, Diakonin
und Pastor*innen, – verbunden mit
mancher Enttäuschung und vielen Un
sicherheiten.

Denn natürlich sind von den Ein
schränkungen in besonderer Weise
größere Veranstaltungen und Feste

mit vielen Gästen betroffen – und ge
nau so ein fröhliches Fest sollte die
Konfirmation ja sein!

Nun gibt es einen „Fahrplan“ (immer
unter dem Vorbehalt der dann gülti
gen Regeln) für die Konfirmationsgot
tesdienste:

▶ Ledeburg-Stöcken:
6. September, 11 Uhr
(Konfirmandenabendmahl am
5. September, 17.30 Uhr)

▶ Herrenhausen-Leinhausen:
12. und 13. September, jeweils 10
und 14 Uhr

▶ Zachäus:
13. September, 10 Uhr

Die Anzahl der Teilnehmenden pro
Familie ist bei allen Gottesdiensten
begrenzt.

Die neuen Bedingungen haben aller
dings auch neue Ideen für die Gestal
tung des Gottesdienstes angestoßen:
So werden z. B. in diesem Jahr bei der
Einsegnung der Jugendlichen auch
Verwandte und Freundebeteiligt sein,
indem sie den Jugendlichen dieHände
zum Segen auflegen.

Pastorin Annette Charbonnier

Konfirmationen 2020
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Ann-Christin Liebert
Ann-Christin.Liebert@evlka.de

T. 0176 / 56 810 510

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastorin Claudia Schubert T. 590 61 82
Claudia.Schubert@evlka.de

Vakanzvertretung ab 1.9.2020:
Pastor Andreas Ahnert
andreasahnert@hotmail.com

T. 0157 / 35 73 04 19

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Straße 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Meyenfeldstr. 1 Fax 79 46 53
info@kirchengemeinde-ledeburg-
stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Martin Ehlbeck T. 75 63 77
Martin.Ehlbeck@t-online.de
www.kirchenmusik-in-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
H. Schmidt T. 0173 / 37 73 884
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Bettina Christfreund T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstraße 10 Fax 220 49 68
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstraße 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Straße 56-58


